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des Schülers; die wıedergewonnene Personalıtät „alte Pädagogik Z1ng in der Menschwerdung
des Schülers; der wliedergewonnene Wertkon- Junger Menschen (auch in Schule) „Begeg-
SC} die Wıedergewiınnung tragender Gruppen- nung”. Diese Begegnung gelingt 1C hne Of-
beziehungen; die wıedergewonnene Personalıtät enheıt, hne Entschiedenheıit, hne „Herz
des Lehrers 8—2 damıt dıe emotionale Wertigkeıt anzudeuten, 1n

In ll dem wiırd ertreulıcherweise eiıne Dımen- der Sinnerfahrung gründet. Das Problem, wI1e-
S1I0N des Personalen (nicht des Individuellen, des weıt die bedrängende Erfahrung VO Sınnlos1ig-
Subjektiven) NEeu entdeckt, die hotfentlich Junge eıt der Preıs der tortschreitenden Säikularıisie-
Menschen ZUrTr Bejahung ıhrer einmalıgen Verant- rung sel, wurde leider) nıcht ausführlich bespro-
wortung motivıert un! auf jene Lehrer trıfft, dıe chen ber insgesamt eın anregendes Buch

Bleistein SJZU personalen Engagement bereıt sınd Für dıe

Zeitgeschichte
HACKER, Jens Der Ostblock. Entstehung, Ent- Polen und Ungarn eine u Art der „Koopera-
wicklung un! Struktur 9—1 Baden-Ba- tiıon“ erreichen, den sowjetischen Füh-
den Nomos 1983 XXXI, 1047 Lw 298 ,— rungsanspruch aufrechtzuerhalten. Kapitel

Entstanden 1st dieses umfangreiche Werk als (1960—1964) betaft sıch miıt dem sowjetisch-
Habıilitationsschriuft. Es analysıert Entwicklung chinesischen und dem sowjetisch-albanischen
un Struktur der kommunistischen Staatenver- Konflıikt, dem Abbau der politischen Autorität
bindung, dıe zumelst vereinfacht als „Ostblock“ der Es endet mıiıt eıner Bılanz, dıe dıe

Überschrift „Das kommunistischebezeichnet wiırd, Einbeziehung der politi- tragt:
schen, ıdeologıschen, miliıtärıschen und ökono- Schisma“.
miıschen Aspekte. Der Zeıiıtrahmen 1st nıcht panz )as siebte Kapitel ber die „Blockpolitik“
korrekt angegeben. Dıiıe detaillierte Analyse endet (1964—1968) ach Chruschtschows Zwangspen-
Anfang der sıebzıger Jahre, das neunte Kapıtel sıon1erung stellt dıe unterschiedlichen Interessen
tührt NUur in einzelnen Aspekten bıs ZU Jahr der Volksdemokratıen heraus. Dıie Integrations-
1980 funktion des Warschauer Pakts und des Rats für

Das Kapıtel beginnt mıiıt den Vorausset- Gegenseıtige Wirtschaftshilfe wiırd be-
ZUNgeCN für dıe Entstehung un Entwicklung der handelt. Das achte Kapiıtel (ab befafßt sıch
kommunistischen Staatenverbindung 1mM Jahr ebentalls ach der Analyse der militärischen
1939, dem Hıiıtler-Stalin-Pakt. Es stellt Bemühun- ntervention in der Tschechoslowakei mı1ıt der
SCH und Aktionen Stalıns für dıe Ausdehnung des Bedeutung des Warschauer Pakts und der RGW
sowjetischen Machtbereichs während des Krieges Es leitet ber ZU Schlußkapitel 97 das die Ergeb-
dar und endet 1945 Das Zzweıte Kapitel beschät- nısse der vorhergehenden Kapitel teilweise och
tıgt sıch miıt der allmählichen Gleichschaltung der einmal systematisıerend aufgreift, teilweıse bıs
sowJetisch beherrschten Gebiete bıs 1947 Bıs ZUuU Jahr 1980 fortführt.
1947 berücksichtigte Stalın ZEWISSE nationale Be- Im abschließenden Fazıt heifßt „Der Verlaut
sonderheıten: die kommunistischen Führungs- un: der Ausgang des 7Zweıten Weltkriegs
STuppen in den einzelnen Staaten verfügten ber die Voraussetzungen dafür, da; sıch die ın
einen gewıssen Spielraum. Das dritte Kapıtel Europa als ‚Hegemon'’ etablieren und ber
schildert dıe totale Gleichschaltung, den Ausbau mehrere Staaten un das Gebiet der SBZ und
des bilateralen Vertragssystems, den Bruch mıt spateren DDR eiıne Vorherrschaft errichten
Tito und endet mıiıt Stalins Tod konnte, VO  - der heute och nıemand weıfß, wann

Kapıtel (1953—1956) un: Kapıtel sıe durch dem ausgehenden Jahrhundert adäquate
(1956—1960) behandeln dıe Versuche der Erben Formen der zwischenstaatlichen Zusammenar-

eıt abgelöst werden wird.“Stalıns, angesichts der Ereignisse 1n der DDR,
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Der Vertasser welst überzeugend nach, dafß vermissen. ber ann ware das Werk, das INan
weder gemeınsame Interessen och dıe Ideologie hne Lobhudele:; als Standardwerk bezeichnen
dıe sozıualıstiıschen „Bruderstaaten“ 1- kann, noch umfangreicher un! damıt och teurer
halten, sondern die Vorherrschaft der SowjJetun1- geworden. Der Preıs erschreckt, zumal dıe Arbeit

Eınıge der bevormundeten Staaten versuchen allgemeinverständlich und nıcht 1U für Fachleute
daher 1mM Rahmen der Abhängigkeit VO der geschrieben 1St. Quellenangaben 1M Text, Sach-

ıhre ınnen- un! außenpolitischen Eıgen- un! Personenregister erleichtern Suche, Nach-
ınteressen verfolgen. Dıie iımponı1erende Arbeit prüfung un! Weıterarbeıit. Das 8Oseıutige Lıiıtera-
1efert nıcht 1Ur eine Analyse der „Block“-Bil- turverzeichniıs hätte gegliedert werden mussen;
dung, der Koordinierungs- un! Kooperationsbe- 1st mehr eın 1nweIls autf die umfangreiche
mühungen, sondern auch eıne Analyse der diver- östlıche un! westliche Lıteratur, die Aausgewertet
gyierenden Tendenzen. Am and sel1l auch auf dıe worden ISt, aber kaum eine Hıltfe Z eıgenen
Behandlung der SBZ/DDR-Problematik VCI- Weıterarbeıit. Der Rezensent vermiıflt ferner eine
wıiesen. Zeıttafel. oth

Der Spezialıst wırd 1er un Oort eın Detaıil

DIESEM EFT
In der etzten Zeıt mehren sıch dıe Stimmen der Kritik der nachkonziliaren Entwicklung der Kırche
un:! /weıten Vatikanıschen Konzıl selbst. Die einen erklären mıt dem Kırchenrecht die
Verwirklichung des Konzıls für beendet, andere fordern, der Ireue 780 Konzıl wiıllen ber das
Konzil hinauszugehen. ERMANN |. POTTMEYER, Protessor für Fundamentaltheologie der Universıiı-
tat Bochum, wiıderspricht beiden Auffassungen: Dıie Verwirklichung des Konzıils se1 noch lange nıcht
abgeschlossen, Ja S1e musse ın zentralen Punkten ErSTt noch eingelöst werden.

Der lateinamerıkanıschen Theologie der Befreiung wırd vorgeworfen, sS1e übernehme unkritisch
Posıtionen der marxıstischen Ideologie. RAUL FORNET-BETANCOURT, Akademıischer Rat 1n der
Theologischen Fakultät der Katholischen Universıität Eıchstätt, prüft diesen orwurt 1m Licht der
Kulturtradıtion un:! der Marxısmusrezeption Lateinamerikas.

MATTHÄUS KAISER; Protessor für Kırchenrecht der Universıität Regensburg, befafßt sıch mıiıt der
Stellung der wıederverheirateten Geschıedenen 1ın der Kirche Er schlägt einen Weg VOTI, Ww1e [1L1al die
Betroffenen wıeder 1n das Leben der Kırche ıntegrieren un:! den Sakramenten zulassen kann

Die deutschen Diözesen haben Berufung auf dıe reliıg1öse Dımensıon des kırchlichen IDienstes
eın eıgenes Dienst- un:! Arbeitsrecht für ıhre Angestellten geschaffen. MEDARD KEHL, Protessor für
Dogmatik und Fundamentaltheologie der Philosophisch-Theologischen Hochschule St. Georgen 1n
Frankfurt, Iragt ach dem Zusammenhang 7zwıschen dem Wesen der Kırche und ıhrer empirisch-
sozıologıschen Gestalt un! zieht daraus Konsequenzen für eın theologisch verantwortbares kırchliches
Dienstrecht.

In eıner treiheıtlichen Gesellschaft, ın der der einzelne un:! die Gemeıinschaft gleichermaßen bejaht
werden, besteht immer dıe Möglichkeıit des Konflikts zwıschen dem einzelnen und der Gemeinschaftft.
HANS ZACHER,; Professor für Polıitik und öffentliches Recht der Universıität München, zeigt 1mM
Blıck auf dıe hıstorische Entwicklung, w1e der Rechtsstaat dıeses Problem lösen sucht.
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